
Ich wollt', ich wär' ein Huhn

Einer unterdrückt seinen Hustenkrampf neben mir in der Bahn,

Um es zu verschleiern, lässt er lautstark einen fahren.

Meine Freundin wollte mich überraschen mit meinem Lieblingsgericht.

Nach dem Einkaufen hat sie stattdessen Blessuren im Gesicht.

Und seit Tagen habe ich eigentlich starke Bauchschmerzen und Magenkrämpfe,

Doch meinen Arsch wische ich mir sicher nicht mit meinem letzten Hemde.

Ach, ich wollt‘, ich wär‘ ein Huhn!

Dann hätt‘ ich mit dem ganzen Kram nichts zu tun.

Nein, viel lieber wär‘ ich ein Geier!

Dann ginge mir der ganze Mist nicht auf die Eier.

Meine Freunde habe ich mittlerweile seit über einem Monat nicht gesehen,

Doch die schwadronierenden Großgruppen scheinen es noch immer nicht zu verstehen.

Tagtäglich sieht man im Fernsehen #WirBleibenZuHause

Und statt Bundesliga läuft nur noch Inka Bause.

Meine Waage zeigt mir, wie ich an den Konserven zugrunde geh‘.

Wie gern stünde ich jetzt bei meinem Stamm-Chinesen am Buffet!

Ach, ich wollt‘, ich wär‘ ein Huhn!

Dann hätt‘ ich mit dem ganzen Kram nichts zu tun.

Nein, viel lieber wär‘ ich ein Geier!

Dann ginge mir der ganze Mist nicht auf die Eier.
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